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Aufgabe 1 (8 BE)

2014 brach die Ebola�eber-Epidemie in den westafrikanischen Ländern (Guinea, Liberia, Sierra

Leone, Nigeria, Senegal und Mali) aus. Dabei hat die Untersuchung und Dokumentation des

klinischen Verlaufs ergeben, dass nach Ausbruch der Epidemie 70,8% der Betro�enen gestorben

sind.1

a) Begründen Sie, warum dies 2014 als binomialverteiltes Zufallsexperiment mit Zufallsgröÿe

X: Anzahl der in�zierten Personen, die an Ebola sterben, betrachtet werden konnte. (2 BE)

b) Eine Hilfsorganisation kümmert sich um 1.000 in�zierte Personen. Berechnen Sie, wie viele

Tote zu erwarten sind. (1 BE)

c) Geben Sie die Wahrscheinlichkeiten folgender Ereignisse an (3 BE):

A: 700 bis 720 in�zierte Personen erliegen der Krankheit.

B: Mehr als 680 in�zierte Personen sterben.

C: Weniger als 250 in�zierte Personen überleben.

d) Bestimmen Sie eine Mindest- und eine Höchstanzahl der Toten, sodass 99% aller erwart-

baren Fälle erfasst sind. (2 BE)

Hinweis: Schauen Sie in gleichen Abständen links und rechts vom Erwartungswert nach

kumulierten Wahrscheinlichkeiten, bis Sie das erste Mal auf 0,99 kommen.

Aufgabe 2 (2 + 1 + 3 = 6 BE)

Abbildung 1: Abitur M-V A3, 2013

1https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMoa1411100
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Aufgabe 3 (6 BE)

6% aller Deutschen haben die Blutgruppe 0-, welche für alle Empfänger verträglich ist.

a) Berechnen Sie die Anzahl der Spender, die benötigt werden, um mit mindestens 95%iger

Wahrscheinlichkeit mindestens einen Spender mit Blutgruppe 0- zu haben. (2 BE)

b) Bestimmen Sie die Anzahl der Spender, die benötigt werden, um mit mindestens 90%iger

Wahrscheinlichkeit mindestens zwei Spender mit Blutgruppe 0- zu haben. (2 BE)

c) Bestimmen Sie die Anzahl der Spender, die benötigt werden, um mit mindestens 85%iger

Wahrscheinlichkeit mindestens vier Spender mit Blutgruppe 0- zu haben. (2 BE)

Aufgabe 4 (14 BE)

Abbildung 2: Abitur M-V A3, 2018

Aufgabe 5 (3 BE)

Zeigen Sie im Fall n = 3, dass für binomialverteilte Zufallsgröÿen gilt: µ = 3 · p.
Hinweis: Nutzen Sie µ = 0 · P (X = 0) + 1 · P (X = 1) + 2 · P (X = 2) + 3 · P (X = 3)
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